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Witterungsbericht vom August 1991

Zi«awiw!e/i/flj-ïMrtg: Der August 1991 war weitgehend hochdruckbestimmt. Nur
wenige Störungen vermochten in abgeschwächter Form die Schweiz zu erfassen. An
der grossen Mehrheit der Messorte wurden die tiefsten Niederschlagswerte dieses

Jahrhunderts festgestellt. Nur im Wallis wurden mehrheitlich keine Trockenrekorde
festgestellt; im Oberwallis und Unterengadin fielen immerhin 50 bis 70 Prozent des

normalen Augustregens. 20 bis 40 Prozent der Norm wurden im Unterwallis, am
Alpennordhang, in der Nordostschweiz sowie lokal in der Leventina und in Nordbün-
den registriert. Sonst gab es weniger als ein Fünftel der normalen Augustregenmenge,
um Genf, im zentralen Mittelland, Tessin, Misox, Puschlav und Oberengadin gar weit-
hin weniger als 10 Prozent der Norm. Am trockensten war es im Westen und Südtes-
sin mit meist weniger als 15 mm Regen: In Genf waren es nur 5 mm gegenüber 14 mm
im bisher trockensten August 1906. Die bisher geringsten Niederschlagswerte für
August wurden in Engelberg mit 36 mm (bisher 79 mm 1919 und 1943) und auf dem
Säntis mit 48 mm (123 mm 1947) besonders deutlich unterboten. Seit Messbeginn im
Jahre 1864 war einzig der August 1893 teilweise noch trockener. Im Zürcher Unter-
land, zentralen Mittelland, Zentralwallis, Oberengadin und besonders in der Süd-
Schweiz, wo schon der Juli sehr trocken war, stellte sich Ende August eine prekäre
Situation für die Landwirtschaft ein. Die Regensumme von Juli und August zusam-
men ergab hier ebenfalls örtlich Tiefstwerte für dieses Jahrhundert. In Lugano fielen
in beiden Monaten zusammen nur 61 mm Regen, bisher minimal 145 mm (1962). Am
wenigsten Regen seit 1. Juli gab es mit 28 mm in Sion (bisher 33 mm 1962).

Der August 1991 war auch viel zu warm und zu sonnig, noch deutlicher als der Juli
1991. Die Wärmeüberschüsse betrugen im Oberwallis und Engadin um 2,5 Grad, am
Alpennordhang, in Nord- und Mittelbünden, im äussersten Osten und im zentralen
Mittelland um 3 Grad, im Südtessin um 4 Grad, sonst um 3,5 Grad. In Lugano war der
August 1991 mit einer Monatsdurchschnittstemperatur von 23,7 Grad der deutlich
wärmste des Jahrhunderts (bisher 22,7 Grad im Jahre 1971). Auch auf der Alpennord-
seite reihte sich der August 1991 unter den wärmsten von 1911, 1944 und 1947 meist
an zweiter bis vierter Stelle ein, und während in Locarno-Monti nach dem Messver-
fahren früherer Jahre für Juli und August zusammen mit 29 Hitzetagen (30 Grad und
mehr) ein neuer Rekord aufgestellt wurde, gab es an verschiedenen Orten der Alpen-
nordseite eine neue Höchstzahl an Sommertagen (Tagesmaximum mindestens
25 Grad). Im August waren es im zentralen und westlichen Mittelland rund 25 Som-

mertage (mit Juli zusammen um 47 Sommertage), im Wallis 29 (54), in der Magadino-
Ebene stieg die Temperatur seit dem 1. Juli jeden Tag auf mindestens 25 Grad.

Den geringsten Überschuss an Besonnung gab es im Mittel- und Südtessin sowie
am zentralen und östlichen Alpennordhang mit rund 125 Prozent der normalen Son-
nenscheindauer. Sonst wurden in den Alpen meist 130 bis 140 Prozent der Norm
gemessen, in den Westalpen wie nördlich der Alpen meist 140 bis 155 Prozent, im
Neuenburger Jura sogar über 160 Prozent. Wie bei der Temperatur sind Vergleiche
mit früheren Jahren wegen Stationsverlegungen und neuen Instrumenten nur bedingt
möglich. Die Besonnung im August 1911 war aber deutlich höher. Immerhin ist nur in

jedem zehnten bis zwanzigsten Jahr für August allein wie auch für Juli und August
zusammen mit derart viel Sonnenschein zu rechnen.

Schweiz. Z. Forstwes., 742 (1991) 12: 1023-1024 1023
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